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DAMALS

Vor 25 Jahren
Mit einem symbolischen
Scherenschnitt gab Else Gie-
seking eine Lkw-Waage bei
den Delme-Werkstätten in
Sulingen frei. Die Waage ge-
hörte bisher zur Stadtmühle
Gieseking, die ihren Betrieb
kürzlich einstellte.
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Elf Anfragen ohne Erfolg
Umsetzung der Empfehlung zur Corona-Impfauffrischung braucht Zeit

die Allgemeinmedizinerin
aus Siedenburg. Viele ihrer
1500 Patienten gehörten zu
der Gruppe, denen die Imp-
fung empfohlen wird, eine
Wartezeit sei folglich bei 36
Impfdosen pro Woche nicht
zu vermeiden. Wer sich mit
einem Impfwunsch melde,
bekomme einen Termin, auf-
grund der begrenzten Res-
sourcen allerdings nur eigene
Patienten: „Bei Fremden
kann ich theoretisch erst
nach einer Untersuchung
entscheiden, ob sie impffähig
sind. Das schaffe ich als Ein-
zelkämpferin nicht.“
Ein Ärgernis nicht nur für

ihre Praxis: „Einige Patienten
verabreden Impftermine, fin-
den zwischenzeitlich einen
anderen Arzt, bei dem sie
drei Tage vorher dran sind,
sagen bei uns aber nicht ab.
Mit diesen Gegebenheiten
müssen wir zurechtkom-
men.“
Ulrike Weiß – sie ist eben-

falls als Allgemeinmedizine-
rin in Siedenburg niederge-
lassen – spricht von wöchent-
lich 100 Impfungen. Auch sie
berücksichtige zuerst eigene
Patienten, von Fremden habe
sie bisher wenige Anfragen
bekommen. Der Andrang ist
dennoch groß, Termine sind
bei ihr ebenso wie bei ihrer
Kollegin Dr. Buhr bis in den
November hinein ausge-
bucht.
Vielleicht sei er Mitte Sep-

tember zu früh dran oder zu
ungeduldig gewesen, räumt
Reiner Lange im Rückblick
ein. Die Impfung hat er in-
zwischen in der „Apotheke
bei Dodenhof“ erhalten: oh-
ne Termin, ohne Wartezeit.
Die Frage, warum es für ihn
zunächst so kompliziert war,
an die empfohlene Auffri-
schungsimpfung zu kom-
men, bleibt aber in seinem
Kopf. Für Reiner Langes Mut-
ter und Schwiegermutter war
eine Impfung übrigens nicht
mehr nötig. Beide haben sich
zuvor mit dem Corona-Virus
infiziert und die Infektion
überstanden.

Regionen aufgrund von
Streikaktionen im Pharma-
Großhandel. So musste etwa
in Soltau eine große Impfak-
tion ausfallen.
Ein Problem sei zudem,

dass der Impfstoff nur in
Sechser-Dosen an die Ärzte
abgegeben werde: „Die Pra-
xen müssen darauf achten,
dass sie das Vakzin optimal
nutzen und zügig verimp-
fen.“ Gelingt dies nicht, hat
die Praxis den wirtschaftli-
chen Schaden.
Einige Arztpraxen im Su-

linger Land impfen im gro-
ßen Stil, andere gar nicht. Dr.
Astrid Buhr, Hausärztin von
Reiner Lange, bekommt seit
Ende September wöchentlich
sechs Ampullen Impfstoff à
sechs Impfdosen. „Seit er ver-
fügbar ist, impfen wir“, sagt

nover) stellt klar: „Die Coro-
naimpfung ist seit April in die
Regelversorgung übergegan-
gen, die Verteilung läuft
nicht mehr über die KVN.
Praxenwenden sich direkt an
die Apotheken, die Bestell-
menge liegt in ihrem Ermes-
sen.“ Im Prinzip sei ausrei-
chend Impfstoff vorhanden,
Engpässe gebe es inmanchen

nen Corona-Impfservice an.
Zentrale Impfstationen un-
terhalte der Landkreis Diep-
holz zurzeit nicht. Man habe
sie Ende des Jahres 2022 ge-
schlossen, eine Wiedereröff-
nung sei nicht geplant.
Dr. Uwe Köster von der Kas-

senärztlichen Vereinigung
(Stabsabteilung Kommunika-
tion und Information, Han-

milie Lange zunächst keine
Termine erhalten hat? Und
was gilt eigentlich in Sachen
Corona-Auffrischungsimp-
fung?
Mareike Rein, Presse- und

Öffentlichkeitsreferentin der
Landkreisverwaltung, klärt
auf, dass seitens des Landkrei-
ses Diepholz keine Aussagen
zu Impfstoff-Verfügbarkeiten
gemacht werden können. Sie
verweist auf die Kassenärztli-
che Vereinigung Niedersach-
sen (KVN). Als Möglichkeit
für Erst- und Auffrischungs-
impfungen nannte sie in ei-
ner schriftlichen Antwort auf
eine Anfrage niedergelassene
Ärzte und Ärztinnen sowie
Apotheken. Außerdem bie-
ten nach ihrer Aussage viele
Unternehmen ihren Ange-
stellten über Betriebsärzte ei-

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Bockhop – Reiner Lange woll-
te schnell sein. Kaum hatte er
gelesen, dass Bundesgesund-
heitsminister Karl Lauter-
bach und die Ständige Impf-
kommission allen über 60-
Jährigen sowieMenschenmit
Vorerkrankungen Auffri-
schungsimpfungen gegen
das Coronavirus empfehlen,
ist er auch schon tätig gewor-
den. Ziel: Impftermine für
seine Mutter Irmgard Lange
(88), seine Schwiegermutter
Hilde Kappel (85) und sich
selbst. Doch dann erlebte Rei-
ner Lange, dass Empfehlun-
gen von oben und die Umset-
zung selbiger an der Basis
nicht immer im Gleichtakt
unterwegs sind. Soll heißen:
Impftermine ad hoc zu be-
kommen, war zu dem Zeit-
punkt – also Mitte September
– nicht ganz so einfach. Und
das Info-Management war
auch nicht nach Reiner Lan-
ges Geschmack. „Ich habe bei
elf Stellen angerufen – ohne
Erfolg.“Was aber nicht heißt,
dass Impfungen für Ältere ak-
tuell im Sulinger Land und
im Landkreis Diepholz nicht
zu bekommen sind. Der Weg
führt über die Hausärzte,
aber auch die haben Nöte
und Zwänge.
Reiner Lange hat es vor et-

wa einem Monat nach eige-
nen Angaben so erlebt: We-
der Ärzte noch Apotheken
hätten ihm nach der Empfeh-
lung aus dem Gesundheitmi-
nisterium eine zeitnahe Imp-
fung anbieten können. Nach-
fragen bei offiziellen Stellen
hätten auch keinen Erfolg ge-
bracht. „Beim Gesundheits-
amt konnte oder wollte nie-
mand meine Fragen beant-
worten, der ärztliche Bereit-
schaftsdienst, der unter der
Patienten-Service-Nummer
116117 Hinweise zum Coro-
navirus geben sollte, wusste
nicht Bescheid, und bei der
AOK habe ich keinen An-
sprechpartner gefunden.“
Woran liegt es also, dass Fa-

Die Auffrischungsimpfung für über 60-Jährige wurde empfohlen, war offenbar aber nicht sofort zu bekommen.
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Beim Gesundheitsamt konnte oder wollte
niemand meine Fragen beantworten, der

ärztliche Bereitschaftsdienst, der unter der
Patienten-Service-Nummer 116117 Hinweise
zum Coronavirus geben sollte, wusste nicht
Bescheid, und bei der AOK habe ich keinen

Ansprechpartner gefunden.

Reiner Lange, Impfwilliger

Kreisverband ehrt seine erfolgreichen Nachwuchsschützen
Von der Kreis- bis zur Deutschen Meisterschaft – überall hinterließen Kinder des KV IV ihre Spuren

Für ihre Platzierungen bei
der Landesverbandsmeister-
schaft wurden Lea Carolin
Hadeler, Liv Finja Brandt, Jus-
tus Plenge (Luftpistole), Leon
Stelloh (Luftgewehr) vom SV
Kirchdorf und Jessica Emker
(Recurve-Bogen) vom SV Dör-
rieloh geehrt. Ebenso Theo
Borchers-Rohde, Theis Bor-
chers-Rohde, Leonie Kuke-
müller, Anna und Jan Gerbes
vom SV Klein Lessen.
Für die Teilnahme an der

Deutschen Meisterschaft
wurden Lea Carolin Hadeler,
Liv Finja Brandt, Fentje Paku-
la (Pistole) und Leon Stelloh
vom SV Kirchdorf (Luftge-
wehr) sowie Johanna Ziegeler
vom SV Strange-Buchhorst
(Luftgewehr) und Jessica Em-
ker vom SVDörrieloh (Bogen)
geehrt.

Platz. Im Einzel erreichte
Theis Borchers-Rohde (Klein
Lessen) in der Klasse eben-
falls Rang eins.
Der stellvertretende Ju-

gendsportleiter Rainer Gau-
mann verlas dann die Namen
der zu ehrenden jungen
Sportschützen. Jugendsport-
leiterin Marion Schur und
Präsident Gerd Griffel über-
reichten die Pokale sowie die
Urkunden mit Medaillen. Die
Kinder aus dem Kreisverband
IV waren in den zurücklie-
genden Monaten bei Kreis-,
Bezirk-, Landes- und Deut-
scher Meisterschaft sowie
dem „Norddeutschland Cup“
erfolgreich. Dort waren vom
SV Klein Lessen Jan und Anna
Gerbes sowie Romy Spanagel
sehr erfolgreich mit Lichtge-
wehr und Lichtpistole dabei.

Scharringhausen – Wenn die
Schützen zum Jugenddele-
giertentag rufen, dann ist Le-
ben in der Bude. So war es
auch in Scharringhausen, wo
der aus acht Vereinen beste-
hende Kreisverband IV im Be-
zirksschützenverband Diep-
holz seine in den zurücklie-
genden Monaten erfolgrei-
chen Nachwuchsschützen
ehrte.
Kreispräsident Gerd Griffel

hielt Rückschau auf das Ju-
gendzeltlager 2023 am Strö-
her „Lokschuppen“ mit 146
Jugendlichen und Gesamtsie-
ger KSV Ströhen und auf das
Kreiskönigstreffen mit Mira
Gödeker vom SV Varrel als
neue Kreiskinderkönigin. Die
Mannschaft des SV Varrel in
der Schülerklasse errang mit
dem Lichtgewehr den 1.

Pokale und Urkunden gab es für die geehrten Nachwuchsschützen aus dem Kreisverband
IV. FOTO: VALLAN

Zwei Tage rund um den Sport
Mehr als 40 Teilnehmer beim Handball-Camp des TuS Sulingen

ball-Bundesliga in der Eden-
halle zu schauen. Am zwei-
ten Camp Tag erwartete die
Teilnehmer neben verschie-
denen Trainingseinheiten zu-
dem der „AirTrack“ der Turn-
Sparte des TuS Sulingen, der
für viel Spaß sorgte.
Dank der Unterstützung

durch das Modehaus Ranck
und das E-Center Sulingen
freuten sich die Sportler zu-
dem über eigene T-Shirts, Ho-
sen und Handbälle.

richtet Ann-Christin Brüm-
mer aus der Abteilung. Ne-
ben spezifischen Angriffs-
und Abwehreinheiten stan-
den auch kindgerechte Koor-
dinations- und Kraftübungen
auf dem Plan. Vor allem wur-
de viel Handball gespielt, so
testeten die Ältesten bei-
spielsweise auch die neue
Spielform „Five a Side Hand-
ball“. Abgerundet wurde der
erste Camp Tag damit, ge-
meinsam ein Spiel der Hand-

Sulingen – Das erste Wochen-
ende der Herbstferien nutzte
die Handballabteilung des
TuS Sulingen nun, umwieder
ein Handball-Camp anzubie-
ten, an dem 42 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von sechs
bis 14 Jahren teilnahmen.
Zahlreiche Trainer, Betreu-

er und weitere Helfer aus den
Reihen der Sulinger Handbal-
ler sorgten für ein abwechs-
lungsreiches und reibungslos
verlaufenes Programm, be-

Mehr als 40 Kinder und Jugendliche nahmen teil am Handball-Camp des TuS Sulingen in der
Edensporthalle. FOTO: TUS SULINGEN

Yoga in Varrel ab
1. November

Varrel – Zu einem neuen VHS-
Yoga-Kurs lädt Eileen Scur-
field am 1. November in Var-
rel Anfänger und Anfängerin-
nen sowie Wiedereinsteigen-
de ein. Er beginnt um 18 Uhr
in der Bibliothek der Ober-
schule Varrel, Wehrblecker
Straße 2, und umfasst acht
Kursabende zu je 90Minuten.
Mitzubringen sind bequeme
Kleidung, eine Unterlage, ei-
ne Decke, ein Kissen undwar-
me und rutschfeste Socken.
Yoga harmonisiert die Beweg-
lichkeit des Körpers durch
verschiedene Yogastellungen
(Asanas) mit Atemübungen
(Pranayamas). ZumAbschluss
gibt es eine tiefe Entspan-
nung.
Anmeldungen sollten mög-

lichst einige Tage vor Beginn
bei der VHS unter Tel. 04242/
9764444 erfolgen. Sie sind
auch online möglich unter
www.vhs-diepholz.de, hier-
bei sollte unbedingt die Kurs-
nummer 11301003 angege-
ben werden, teilt Gerhard
Kropf für die VHS mit.

Herbstzeit ist
Nähzeit

Scholen – Die Tage werden
kürzer, der Garten ist winter-
fest gemacht, somit kann
endlich die Nähmaschine he-
rausgeholt werden, um die
Stücke in Angriff zu nehmen,
die man immer schon ferti-
gen wollte. Unter Anleitung
der erfahrenen Schneiderin
Waltraud Beneke finden ab
Anfang November zwei Näh-
kurse der Volkshochschule
(VHS) an der Grundschule in
Scholen statt. „In munterer
Kleingruppe macht es dann
doppelt so viel Spaß“, heißt
es in der Ankündigung. An-
meldung bitte über die VHS
(Tel. 04242/9764444) oder
gleich online unter www.vhs-
diepholz.de.

Spanferkelessen
der Feuerwehr

Scholen – Die Ortsfeuerwehr
Scholen kündigt ihr jährli-
ches Spanferkelessen für
Sonntag, 5. November, an.
Die Veranstaltung beginnt
um 11 Uhr im Gasthaus Er-
hard Brand in Scholen. Einge-
laden sind die Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Scholen sowie
dieMitglieder des Feuerwehr-
Fördervereins. Für eine besse-
re Planung bittet das Feuer-
wehrkommando um Anmel-
dung bis Sonntag, 29. Okto-
ber, bei Bernd Eickhoff (Tel.
04245/963036), Cord Hartau
(Tel. 0175/9933463) oder
Manuel Bolte (0152/
56195193).


